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Besonders bei der Beseitigung von Papierstaus von Kopierern und Laserdruckern
ist die Beteiligung einer gerätekundigen Person wichtig. Oftmals werden
zwischen den Walzen steckengebliebene Papierreste gewaltsam herausgerissen.
Dies kann bei zu einer Freisetzung des noch nicht fixierten Tonerstaubes und
damit u.U. zu einer Gefährdung von Haut, Augen und Atemwegen führen.
Zusätzlich wird das Gerät und dessen Umgebung mit Toner verunreinigt.

Bei den aufgeführten Tätigkeiten sollten im Sinne des vorbeugenden Arbeits- und
Gesundheitsschutzes folgende Punkte berücksichtigt werden:

π Es empfiehlt sich, beim Tonerkauf darauf zu achten, dass der eingesetzte Toner im
AMES-Test geprüft wurde und keine mutagenen Eigenschaften aufweist (Sicher-
heitsdatenblatt des Herstellers anfordern!).

π Beim Nachfüllen von Tonerpulver oder Flüssigtoner ist die Benutzung von Einweg-
oder Haushaltshandschuhen sinnvoll (nicht nötig bei Kartuschenwechsel).

π Ein Verschütten des Toners ist zu vermeiden. Falls dies dennoch passiert ist,
sollten die Hinweise des Sicherheitsdatenblattes berücksichtigt werden. Bei
Trockentonern reicht es in der Regel aus, das Pulver mit einem feuchten Tuch
aufzunehmen.

π Tonerbeschmutzte Hautpartien können mit kaltem Wasser und Seife gereinigt
werden (Unter heißem Wasser werden viele Tonerpulver klebrig!). Keine Lösungs-
mittel verwenden.

π Ist Toner in die Augen gelangt, sollten diese mindestens 10 Minuten lang mit
Wasser gespült werden. Ggf. muss ein Arzt aufgesucht werden.

π Falls Toner in den Mund gelangt ist, hilft Ausspülen mit großen Mengen kalten
Wassers. Bei Unwohlsein sollte kein Erbrechen angeregt, sondern ein Arzt aufge-
sucht und diesem das Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden.

π Mit Flüssigtoner benetzte Kleidung muss ausgezogen werden. Benetzte Haut-
partien sollten anschließend mit Wasser gespült werden.

π Die Vorratsbehälter für Toner sollten in einem abschließbaren Schrank gelagert
werden.

π Auf eine ordnungsgemäße Entsorgung von Tonerabfällen und -resten ist zu achten. 
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